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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 17. Februar, 6 Uhr Abends. 
„Berlin, 17. Febr. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
veröffentlicht heute die Erklärung Wagener’ in 
der Eiſenbahn⸗Angelegenheit. Der Eingang ber 
jest, eg * —.—.— de 
erhobenen An ngen 
durch die Pre e jetzt verzichte, 3 — die 
Königl. Botſchaft eine Unterſuchungs⸗Commiſſion 
eingeſetzt ſei, welcher auch die Beurtheilung der 
Wagener'ſchen Angelegenheit obliege. Die Erklä⸗ 
Bes beſchränkt ſich auf die Angabe der Art und 
Weiſe, wie das Statut der pommerſchen Gentral- 
bahn ie Stande gekommen ſei, jowie auf die 
Mittheilung der umſtände, wie die Eintragung 
in das Handelsregister erreicht wurde; fie ührt 
img aus, daß die Infinuation Lasker's gegen 
en Handelsrichter: „Letzterer habe ſich durch bie 
Zuſchrift des Handelsminiſters bewegen laſſen, 
die Geſellſchaft einzutragen“, unrichtig ſei. 


Angekommen den 17. Februar, 9 Uhr A bends. 
enf, 17. Februar. Auf die Erklärung des 
Pfarrers Mermi lods, ſein apoſtoliſches Bicariat 
u. zu wollen, beauftragte, dem „Genfer 
Bean ernte der Byndestath die Genfer Re⸗ 
gierung, Mermillar enen freiwillige Entfernung 


unrichtig eie chwei er ene 2 brin 
Seer Ma. at ner ab» 
er Mes 1 Mernillod nach Ferner 


N 
ir tſchland. - 
auf e Berlin, 16. Febr. Schleswig⸗holſteiniſche 


kali 
in 


Be 
Städte, überließ en önigeherg wen de h. 
rerrolle und zogen ſich auf fig ſelbſt zurück. Sie 
konnten das um ſo eher, als ihnen die Heimath 10 
reiche Natur» und Kunſtſchätze bot, wie den Bewoh⸗ 
nern keiner anderen Stadt der Provinz. Die San⸗ 
ger der Provinz mußten ſich nun ohne Danzig zu 
begelfen ſuchen, fo gut es ging. Namentlich die 
Sänger von Königsberg und Elbing pflegten auch 
außerhalb der Sängerfeſte einen regen, freundlichen 
erlehr, fie gaben ſich alljährlich Renvez, vous an 
den reizenden affufern in Cadinen und Kahlberg 
rer die Stiftungsfeſte der . ee 
8 n. 
au ang bei ki en weg Befreb 
mehr in den Sa und Marienwerder 
künften der 5 
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zu ſetzen. Man ſollte nicht, wie es den Anſchein hat, 
eigenmächtig und nach dem einfeitigen Urthelle einiger 
mit dem Weſen und dem Material der Oſtſeeküſte 
unbekannten Ingenieure vorgehen. Es wird dabei 
in Betracht zu ziehen ſein, ein wie großes Areal an 
ſteuerfähigem Lande dem Staate durch Eindeichungen 
erhalten bleibt und daß letzterer aus Pflicht der 
Selbſterhaltung verbunden iſt, namentlich bei ſeiner 
iegigen günſtigen Finanzlage in anderer Weiſe hei. 
fend einzutreten. — Hervorragende Mitglieder der 
liberalen Parteien des Abgeordnetenhauſes haben 
zur Kenntniß des Cultusminiſters gebracht, daß es 
nicht wünſchenswerth wäre, alle vier Kirchengeſetz⸗ 
vorlagen auf einen Wurf zu ſetzen, ehe nicht die 
Poſition des Herrenhauſes klar geſtellt iſt. Es iſt 
uns nicht belannt, welche Aeußerungen Dr. Fal! 
hierüber abgegeben, doch wird in Abgeordnetenkreiſen 
verſichert, daß im Cultusminiſterium das Prinzip 
der Ad-hoc-Geſetzgebung niemals begünftigt wurde 
und daß anzunehmen iſt, man würde zuerſt in die 
Berathung zweier Vorlagen eintreten. Ob es ſich 
dabei empfehlen wird, des Herrenhauſes wegen mit 
dem Austrittsgeſetze zu beginnen, das bekanntlich 
dort die meiſte Oppoſition finden dürfte, darüber 
ſcheint noch kein Beſchluß gefaßt zu ſein. — In der 
geſtrigen Sitzung der Eiſenbahn⸗Commiſſior 
wurde von nationalliberaler Seite ein Antrag ein⸗ 
gebracht, der ein directes Mißtrauensvotum gegen 
den Handelsminiſter involvirt. Dieſem zufolge fol 
das Abgeordnetenhaus beſchließen, die zweite Leſung 
des Geſetzentwurfes betreffs der Anleihe von 
120 Millionen fo lange auszuſetzen, bis die Speclal⸗ 
Unterſuchungs⸗Commiſſion mit ihrer Arbeit zu Ende 
gediehen iſt. Der Antrag wird in der nächſten 
Sitzung der Eiſenbahn⸗Commiſſien zur Debatte ger 
langen. (Siehe Ueberſicht in der geſtrigen Abend⸗Nr.) 
Dieſe Taktik dürfte ſich vielleicht deshalb empfehlen, 
weil vorläufig das Ende der Unterſuchungsarbeit 
nicht abzuſehen iſt. Graf Itzenplitz hat ſich damit 
allerdings identificirt, aber das Abgeordnetenhaus 
hat weniger Reſpect vor der Logik des Handels⸗ 
miniſters, als vor der Nothwendigkeit, einen Mann 
des Vertrauens und der Befähigung an der Spitze 
dieſes Reſſorts zu ſehen. 

„Die verſuchsweiſe von Marſchall Mae Ma⸗ 
hon angeordnete eee der franzöſi⸗ 
ſchen Armee iſt, wie man hört, in den betreffenden 
Kreiſen ſehr wohl bemerkt worden. Man hat hier 
in Berlin ein ſeyr ſcharfes Augenmerk auf die auf- 
allende Anſammlung von Kriegsmaterial franzöſt⸗ 
ſcherſeits, und weiß ſehr gut, daß Frankreich nach 
ſeinem neuen Mobiliſtrungsplane in. kurzer Friſt 
400,000 Mann auf den Beinen haben kann. 

— Unter den Eingaben, welche dem Bundesrath 
vorgelegt wurden, iſt, wie man der „A. Z.“ ſchreibt, 
von beſonderem Intereſſe eine Eing abe des Herzogs 
d. Arenberg⸗Meppen (Hannover), der gegen den 
ſeitens der preußiſchen Regierung dem Landtage vor- 
gelegten Geſetzentwurf wegen Aufhebung der reichs. 
ſtändiſchen Rechte des Herzogs Proteſt eingelegt, 
„auf Grund der völkerrechtlich“ anerkannten Rechte 
deſſelben und unter Vorlegung von Rechts gutachten 
der Staatsrechtslehrer Zöpfl und Zachariae. Der 
Herzog n nichts Geringeres, als daß der 
Buudesrath ſchleunigſt eine „Inhibitorialverfügung“ 


* werden in der Expedition (Ketterhagerg 
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an die preußiſche Regierung wegen Zurückziehung 
des Geſetzentwurfs erlaſſe, und ferner eine Reichs⸗ 
eommilflon ernenne, welche eine gütliche Vereinba⸗ 
rung zwiſchen dem Herzog und der preußiſchen Re⸗ 
gierung herbeiführen ſoll. 

Defterreich- Ungarn. 

Wien, 12. Febr. Der Confliet des General⸗ 
Directors der Ausſtellungs⸗Commiſſion mit dem 
Comité der ausſtellenden Künſtler wegen der allzu 
engherzig vorgenommenen Raumvertheilung iſt auf 
dem Wege, ausgeglichen zu werden. Man will der 
verkürzten deutſchen Kunſt im Pavillon „des ama- 
teurs“, einen neuen Raum zur Verfügung ſtellen 
und ſo die Benachtheiligung in Wegfall bringen, die 
man ihr zu Gunſten der Franzoſen zufügt. 

Frankreich. 

Paris, 14. Februar. Die Poſt aus Madrid 
iſt heute ausgeblieben, ein Beweis der Zu⸗ 
nahme der carliſtiſchen Erhebung. Nach Privat 
depeſchen aus Madrid hätte die Regierung ſämmt⸗ 
liche Petroleumvorräthe in der Hauptſtadt in Ber 
ſchlag nehmen laſſen, um Brandſtiftungen zu ver⸗ 
hindern. Man verſichert, Thiers habe vorläufig den 
franzöſiſchen Botſchafter in Madrid telegraphiſch an⸗ 
gewieſen, mit der neuen Regierung offiziöſe Verbin⸗ 
dung zu unterhalten. Der Herzog von Montpen⸗ 
ſier läßt die verbreiteten Gerüchte hinſichtlich ſeiner 
angeblichen Pläne, der Abſendung politiſcher Emiſſäre 
u. |. w. nachdrücklich dementiren. — Der „Fran gais“ 
meldet, Broglie werde wegen feiner Krankheit dem 
Dreißigerausſchuß keinenfalls ſeinen Bericht vor 
Montag unterbreiten können. (N. -Z.) 

Italien. 

In der Wiener „Deutſchen Zeitung“ ra 
wir folgende Senſations⸗Telegramme aus Rom: 
„König Amadeo iſt durch ſeinen Vater auf das 
dringend ſte zurückgerufen worden. Das tiefe 


Zerwürfuiß des Königs Victor Emanuel mit R 


dem Kronprinzen Humbert legte ihm den Wunſch 
nahe, den zweitgebornen Sohn in ſeiner Nähe zu 
haben.” Schade nur, daß das Wiener Blatt ſich 
gar zu häufig ſolche Senſations nachrichten telegra⸗ 
phiſch berichten läßt, die ſich nachträglich als Enten 
herausſtellen. Doch wollen wir dabei einer Nach⸗ 
richt erwähnen, welche bereits vor mehreren Jahren 
durch die Zeitungen ging. Darnach wäre der Kron⸗ 
prinz zwar ganz der neuen Ordnung der Dinge ge⸗ 
neigt, und ſtände mit feinen Anſichten auf der libe⸗ 
ralen Seite, er wäre aber ein Schwachkopf, auf den 
man wenige Hoffnungen ſetzen könne. Der Herzog 
von Aoſta wurde damals hingegen als ein ehrgeſzi⸗ 
ger und ſchlauer Intriguant geſchildert, der ſeinem 
Bruder nicht das Recht der Erſtgeburt gönne und 
mit den Ultramontanen und Reactionären lieb⸗ 
äugele, um mit deren Hilfe einmal ſelbſt zur Herr⸗ 
ſchaft zu gelangen. Die Ereigniſſe der letzten Jahre 
haben wohl beide Behauptungen, die wir damals 
zuerſt in engliſchen Blättern fanden, als hinfällig 
erwieſen. 

Spanien. 

Die neueſten Wahlen, welche die aus der Ver⸗ 
ſchmelzun von Congreß und Senat hervorgegangene 
ſpaniſche National⸗Verſammlung vorgenommen hat, 
bewegen ſich in derſelben Linie, welche in der Er⸗ 
nennung der Regierung ſichtbar war. Wie die letz⸗ 
P ͤPGTTPPbTpTTGfTbGPPbPTPTPTGTGTTfTfTfTT . 


werden, zumal da Hr. Prof. B. ſelbſt kurz vorher in 
unſerer Zeitung Ge. 7370 vom . unt 18720 auf 
die Schwierigkeiten hingewieſen hatte, welche gerade 
hier der Feier eines Provinzialfeſtes entgegenftänben. 
Dazu kam noch ein anderer Umſtand. An den Pro- 
vinzial⸗Sängerfeſten dürfen jetzt nur diejenigen Ver 
eine Theil nehmen, welche dem Sänger bunde der 
Provinz, einem Zweig des großen deutſchen 
Sängerbundes, angehören und das war an den 
neun Danziger Vereinen nur bei einem der Fall. 
Sollen die Geſammtchöre bei den Feſten gelingen, 
ſo müſſen zudem die Sänger des Feſtortes einen 
zahlreichen, compacten Stamm abgeben, an den die 
aus allen Theilen der Provinz . 
Sänger, die nur wenige Proben baben können, ſich 
anſchließen können. Man gab deshalb wohl den 
Wunſch zu erkennen, das nächſte Sängerfeſt im 
Jahre 1874 hier zu feiern, verſchob aber die defini⸗ 
tive Eutſcheidung darüber bis zum Anfange dieſes 
Jahres und hoffte, daß ſich die Verhältniſſe mittler⸗ 
weile hier günſtiger geſtalten würden. Zur endgilti⸗ 
gen Beſchlußfaſſung war auf den vergangenen Sonn⸗ 
tag, den 16. d. M., ein Sängertag des Sänger 
bundes der Provinz nach Elbing ausgeſchrieben 
und wurde dort von 5 Uhr Abends ab in der Bür⸗ 
ger-Reſſource abgehalten. Es waren dabei 12 Städte 
durch 29 Deputirte vertreten; aus Danzig vertraten 
Herr Prof. Brandstätter und Herr Gerichts rath 
Skopnik die Liedertafel“ und Herr Zahlmeiſter 
Kuckein den „Sängerbund.“ x 2 

5 und.“ Der Vorſitzende de 
geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Provinzialbundes, 
Herr Anton Schmidt ⸗ Elbing, leitete die Ver⸗ 
handlungen. Die Deputirten Königsbergs erneuerten 
ihre frühere Einladung, erklärten aber gern zu 
Gunſten ME zurücktreten zu wollen, wenn der 
Sängertag ſich für dieſes entſcheiden würde. Mitte 
lerweile war hier auch die gehoffte Wandelung ein⸗ 
getreten, denn neun Danziger Vereine, welche etwa 
250 Mitglieder repräſentiren, hatten ihren Beitritt 
zu dem Sängerbunde erklärt und ihren Beitrag zu 
der Bundes kaſſe eingefandt. Darum wurde Danzig 


einſtimmig zu dem Feſtorte für das nächſte 


Provinzial ⸗Sängerfeſt erwählt. — Die 
zweite Frage war, ob das Feſt, wie 
früher in Aus icht genommen, auch im 


Jahre 1874 abgehalten werden ſolle. Fraglich war 
dies nur dadurch geworden, daß für daſſelbe Jahr 
auch das zweite allgemeine deutſche Säugerfeſt des 


deutſchen Sängerbundes in München in Ausſicht 
genommen iſt. Um darüber Sicherheit zu erlangen, 
ob dies ftattfinden werde, hatte ſich der Provinzial» 
Aus ſchuß an den Ausſchuß des deutſchen Sänger 
bundes in Lübeck gewandt. Der Vorfitzende dieſes 
Ausſchuſſes, Herr Profeſſor Scherling hatte nun 
dahin geantwortet, daß der Ausſchuß ſich viele Mühe 
gebe, um das Feſt in München im Jahre 1874 zu⸗ 
ſammenzubringen, die Garantie des Zuſtande⸗ 
kommens könne er aber noch nicht übernehmen, 
weil mit den betreffenden Herren in München ſchwer 
vorwärts zu kommen ſei, obgleich es an dem beſten 
Willen daſelbſt nicht fehle. Es ſcheine, als ob der 
Kampf zwiſchen Ultramontanismus und Liberalismus 
einerſeits und zwiſchen Partikularismus und Kaiſer 
und Reich andererſeits hemmend wirke. Ein Theil 
der Verſammlung, beſonders Herr Muſikdirector 
Hahn Königsberg, war nun dafür, daß man im 
künftigen Jahre das Provinzialfeſt ausfallen laſſen 
olle, wenn in demſelben auch das Münchener Feſt 
ſtattfinden ſollte. Es wurde hierfür angeführt, daß 
es eine patriotiſche That ſei, das Münchener Feſt 
von hier aus recht zahlreich durch Deputationen, wo 
möglich durch Quartette zu beſchicken, damit das 
deutſche Lied, das ſeine einigende, die Herzen erobernde 
Macht ſchon fo vielfach erwieſen, dieſe Wirkung auch 
in Bayern ausüben könne, wo man auf uns Nord⸗ 
deutſche noch immer theilweiſe mit nicht ſonderlich 
freundlichen Augen blicke. Andererſeits wurde die 
Meinung ausgeſprochen, daß die beiden Sängerfeſte 
ſehr wenig mit einander collidirten, da der Beſuch 
von hier aus naturgemäß doch nur ein ſehr geringer 
fein könne. Diejenigen, welche in der Lage wären, 
das Münchener Feſt zu beſuchen, würden auch dem 
Feſt in Danzig beiwohnen können, wenn der Zwi⸗ 
ſchenraum zwiſchen beiden Feſten mindeſtens acht, 
wo möglich aber vierzehn Tage betrüge. Würde 
das Danziger Feſt vorher ftattfinden, fo lönn⸗ 
ten die Sänger aus unſerer Provinz, welche das 
Feſt in München mitmachten, von den hier zur 
Ausführung gebrachten Sachen dort gemeinſam 
Etwas zum Vortrage bringen. Dieſen Gründen 
nachgebend beſchloß denn auch die Verſammlung mit 
17 gegen 11 Stimmen, das nächſte Sängerfeſt 
in Danzig unter allen Umſtänden im Jahre 
1874 zur Ausführung zu bringen. Der Herr 
Vorſitzende ſprach noch den Wunſch aus, daß das Comité 
in Danzig beim Anſetzen des Termines auf das Mün⸗ 
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tere aus Mitgliedern der beiden großen Parteien, 


der Republikaner und Radikalen, zuſammengeſetzt iſt, 
‘fo auch der Vorſtand, welchen die ſouveräne Landes⸗ 


vertretung ſich gegeben hat. Schon die Wahl des 
früheren radikalen Miniſters des Auswärtigen, 
Eriftino Martos, zum Präſidenten der Verſammlung 
bewies, daß die republikaniſche Partei, welche fo 
plötzlich das Ziel ihrer Beſtrebungen erreicht ſieht, 
mit der radikalen Partei zuſammengeht. Daſſelbe 
zeigt fi in den Wahlen der Bice-Präfidenten. Es 
wurde zuerft der Marquis von Perales gewählt, ein 
Progreſſiſt, der in Madrid großes Anfeben genießt 
und bisher im Senat erſter Vice⸗Präſident war; 
ſodann folgte der republikaniſche Abgeordnete von 
Valencia, Criſtobal Sorni, und als dritter der ra⸗ 
dikale Ruiz Gomez, der Vorgänger Echgaray's im 
Finanzminiſterium. Aus allen dieſen Vorgängen 
iſt es klar, daß Radikale und Republikaner Ki zur 
Aufrechthaltung der republikaniſchen Staatsform ver⸗ 
einigt haben; erſtere haben ihrem tonangebenden 
politiſchen Vereine ſchon den Namen Tortula radi- 
cal-republicana gegeben. 


Aus Conſtantinopel wird telegraphirt: Die 
Regierung hat eine Commiſſion zur Ausarbeitung 
eines neuen Preßgeſetzes ernannt. — Baron 
Haber wurde mit dem Medſchidie⸗Orden 2. Klaſſe 
decorirt. Die Verwaltungsräthe der Banque Auſtro⸗ 
Ottomane: Rothſchild, Dumba, Scanavi, Schenk 
und Wolff wurden zu Commandeuren deſſelben 
Ordens ernannt. Es ſchneit zum erſten Male. 
(Orden? D. R.) 


Berlin, 17. Bebrua., Angekommen 5 Uhr 30 Min. 
rs. v. 15. 
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Meteorologiſche Depeſche vom 17. Februar. 
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aus dem 
nicht aufgezehrt 
hilfsbedürftige verwandt werden 
ſoll. Einzelne Vereine haben ſchon namhafte Bei⸗ 
träge gewährt, in Königsberg, Danzig und ande⸗ 
ren Orten werden zu dem wohlthätigen Zwecke Con⸗ 
certe ſtatifinden und auch der Sängerbund wird nicht 
unthätig fein. — Der Herr Vorſitzende bat, die 
Beiträge für den Bund nur an ihn zu fenden, 
denſelben auch Verzeichniſſe der Mitglieder 
beizufügen. Von den Aufführungen der einzelnen 
Vereine des Bundes möchten dem Ausſchuſſe Pro⸗ 
gramme zugeſtellt werden, damit ſie im Archiv des 
Bundes aufbewahrt werden könnten. — Es wurde 
beſchloſſen, auf Koſten des Bundes Orcheſter⸗ und 
Partitur ſtimmen von größeren Muſikwerken an⸗ 
zuſchaffen und dieſelben den einzelnen Vereinen des 
Bundes zur Verfügung zu ſtellen, weil nur dann 
auch die kleineren Vereine größere Sachen zur Auf⸗ 
führung bringen können. — Der Vorſitzende ſchloßz 
die Verſammlung mit dem Ausdrucke der Freude 
darüber, daß Danzig jetzt wieder den übrigen 
Sängern der Provinz die Hand geboten 
und im Bunde fo würdig vertreten fei. 
Nach den Berathungen erfreute die Elbinger 
Liedertafel noch die Gäſte aus der Provinz durch 
ſehr beifällig aufgenommene Geſangsaufführungen, 
Hr. Muſikdirector Hahn durch zwei ſchöne und 
effectvolle Clavierpiecen. — In der Provinz iſt, wie 
wir hörten, allgemein die Meinung verbreitet, daß 
ſich Danzig nicht als Feſtort für die Provinzialfeſte 
aufdrängt, daß es aber, wenn es zum Feſtorte ge⸗ 
wählt iſt, ſeine Gäſte durch mehr geiſtige und ma⸗ 
terielle Genüſſe zu erfreuen weiß, als die meiſten 
anderen Städte. Es wird ſich auch im Jahre 1874 
dieſen Ruf zu wahren wiſſen. j 


Ste Abend DH Uhr wg wir durch 
die Geburt eines 7 erfreut. 
Berent, 16. Februa 
Conrab Gelingen 


und Frau Emilie geb. 88 
e heute Vormittag 10 Uhr erfolgte 
liche Entbindung meiner lieben on 
Blanka geb. Reimer von einem Mädchen 
Fach ich . 1 jeder beſonderen Mel⸗ 
ergeb 
le ry, — 14. Februar 1873. 
Kaemmerer. 


Bekanntmachung. 
Die diesjährige ordentliche General- 
Verſammlung der Meiſtbetheiligten der 
reußiſchen Bank wird auf 
2 den 21. März d. J., 
Nachmittags 54 Uhr 


Jungbieh⸗Auction 


I Klein Berlin bei Merfin, 
Kreis er in Pomm. 
Dienſtag, den 18. März e., 

von 11 Uhr an. 
um Verkauf kommen 42 Stück größten: 
hochtragende Stärken, holländer Ab⸗ 
ſtammung. 
Auf vorherige Anmeldun 
ſtadt Weſtpr. (Bahnhof) 


ſtehen. 
v. Koziezkowsky. 


Unterricht. 


Eine junge Dame wünſcht bei einem 
Br academiſch gebildeten Lehrer wöchentlich 
einige Stunden zu nehmen, um die in der 
Ju gen ee Schulwiſſenſchaften 

zuholen 

a kommt ihr namentlich auf Geſchichte 
in ihren großen Umriſſen, auf Geographie — 
e phyſikaliſche — und auf Literatur⸗ 
geſchichte a 

Lehrer, 8 bereit fe dieſen Unterricht 
in populairer, leicht faßlicher und anregender 
ee zu 1 werden höflichſt gebeten, 
ihre Adreſſe mit Angabe 15 Honorars pro 
Stunde in der Exped. d. Ztg. unter 3831 


niederzulegen 
Schreibe⸗ Unterricht fuͤr 


Den ertheilt Wilhelm Fritsch, 
eldungen Mei Langgaſſe 33 im 8013000 


mih-Alaſchutn. 


Carl Beermann, Berlin, 


wird in Neu⸗ 
hrwerk bereit 
(3113) 


Beth nebſt der Nachricht über die 


dende zu empfangen und die für den Centr 
Ausf. u nöthigen Wahlen vorzune 7 
* u vom 5. October 1846. $$ 62, 
7 und Allerhöchſter Erlaß vom 
857 Geſetz⸗Sammlung Seite 240.) 
Veedel er im In Neem SM 1115 
er: 
en Die Mei listen 1 zu Kom 
elben — beſondere, der Poſt zu über⸗ 
chreiben eingeladen. 
ee ben 14. Februar 1873. 
Miniſter für Handel, Ge⸗ 
ii und öffentliche Arbeiten, 
Chef der Preuß. Bank. 
Graf von Itzenplitz. 
Bekanntmachung. 

Für das Hafenbau⸗Reſſort der Werft ſoll ; 
der pro 1873 eintretende Bedarf an fichtenen | - 
Hölzern, An ag Brettern und Latten ſicher 

werden 

Lieferungsofferten find verfiegelt mit der 
abe be n auf Lieferung von 


zu dem 
am 22. Februar er. v. d. Schleſiſchen Dore. 
eg 12 Uhr, 2 Magazin: Leipzigerſtraße 127. 


Billigſte Preiſe. Genaueſte Juſtirung. 

ee Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Lei u 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige briefli k. brieflich. 


im Bureau der — — Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. ie Liefe⸗ 
a welche auf portofreie An⸗ 


egen Erſtattung der Copialien ab⸗ 
fc mitgetheilt a liegen in der 
r zur Einſicht aus. 
an 


ig, den 1. bruar 1873. 
3 e Werft. 


Berzägliäfes ene. 


Berlin, 19. Dezember 1872. Meine 
32 iſt durch den mehrmaligen Gebrauch 
hres vortrefflichen Malz⸗Extract⸗ 
Geſundheitsbieres ſo gekräftigt 
worden, daß ſie vorläufig weiteren 


229 85 jet daß das eingebrachte und das 
ſchaften, Geſchenke oder Glückefälle Bea 41 — nicht bebarf. Paul 


erworbene Vermögen der Frau die Natur ner, Moritzſtraße 21. 
— oh lich vorbedaltenen Vermögens 30 den 1 e Herrn 
ohaun Ho erlin. 
Jula. al 14. Kreise 1873, Ua 5 bei Albert Nens 
König eis Gericht. mann, D nal, „Langenmartt 3, Otto 
al, Abtheilung. Saeuger 45 irſchau, und J. Stel⸗ 
Velanmmachung ter in Pr. Stargardt. 
Ss — ſtädtiſchen ee 5 5 
ei Schoeneich ſollen alte 


Aiden pe eg ſowie ca. 50505 2 
Won Stamm im Termin am 

ontag, den 24. Februar er., 

100 ar Val 4 die Meiſt 

n aare Bezahlung an die eiſt⸗ 

Kaalenden verkauft werden. Die Belarnt: 


Br, Fried. Lengils 
Be 
lättet die im Geſicht ent 
er Runzeln und Blat⸗ 

1 ihm eine 
jugendlich friſche Farbe und 


ternarben, 


u r der n I cen ee ” Termin, entfernt in kürzester Zeit 
delta Sommerſproſſen, Leberſlegen = 
Der Mag rat. Mutterm Naſenöthe⸗ e 
Grieben. Miteſſer, und alle auderen 
Vekanmmachung. Unreinheiten der Beſtreicht man 


Berlin · Stettiner Eiſenbahn. öſen fi ſchon am 


— 

Mit dem 1. Februar d. J. iſt für rag 
an onen Angermünde, Colberg, Cöslin, 
Greifswald, Neuſtadt E./ W., Paſe⸗ 
— renzlau, Stargard, Stolp, Sttalſund 
und Wolgaſte in Tarif u den 1 3 
Verkehr nach und von den 1 raun⸗ 

ſchweigiſchen Verbands⸗Stationen in 


aut. 
Abends das ah oder andere Haut⸗ 
ſtellen damit, ſo 
folgenden Motgen faſt unſichtbare Schup⸗ 
pen von der Du ka dadurch blendend, 
weiß und zart w 

Preis eine enges mit Gebrauchs⸗ 
anweiſung 1 . 

Generel, Depot bei G. L. Neulings 
Nachfolger in Frank furt a. M. 
Depot in Danzig bei Franz 
Jantzen, Hundegaſſe 38. 


Kraft 
brug, emplare dieſes Tarifs find bei Für am Zahnen lei⸗ 
den — ditionen der vorſtehend ge⸗ dende Kinder 
nannten Stationen vun 1 90 von 5 Sgr. : 
pro Stück käuflich zu können Gebrüder Gehrig's Zahn⸗ 
Stettin, den 1120 nt 1873, balsbänder als das einzige bewährte 
Directorium den bad _ rap Me 
u befeitigen, 
der Berlin: Stettiner Eifen: "iO; nun empfohlen. werben. 
babn:Gefellichaft, vn 1 4 er 10 Sgr. bei 
2 ! ichard Lenz 
Herings⸗Auction. Beodbänfengafie No. us, 
Donnerftag, den 20, Februar 1873, gegenüber der Krämergaſſe. 


ittags 10 uhr, Auction im de. Seb 
22262 62 der Herren Nobert 


Ku ee en der gehnen J Diefluchwürdige 
Brücke belegen, gegen baare Bezah⸗ Pest, 


das 8 
Laster geheimer Aus- 


Yang über eine größere Partie 
Norwegiſche, Nordländer und 


Schottiſche eringe. ech eln, hat schon unzählige Opfer 
fordert. Bis jetzt fehlte es an 
Ado 2% 1 . Schrift, reale diesen unan- 


genehmen und doch nicht wegzu- 
leugnenden schwarzen Punkt der 
Civilisation tactvoll und doch ver- 
ständlich, streng wissenschaftlich und 
„doch populär behandelt. Man be- 
gegnete bisher entweder der Un- 
wissenheit oder dem prüden Ablehnen 
Erst der gekrönten 


Auction in Stubusdorf 


(% Meile von Stuhm). 

Am Douuerſtag, den 20. Februar c., 
von Vormittags 9 Uhr ab, werden wir auf 
unſerm früher dem Hofbeſizer George 

rammke gehörigen, in Stuhms dorf 
genen Grundſtück ſämmtliches lebende 
und todte Inventarium, beſtehend aus: 

8 Pferden, 
8 en reg 

äckfelmafchine gr "Hofiwerk, 
ritſchk, einem Kaſteuwagen und 
ee 8 en, ferner Arbeits⸗ 
itten und Jagd Steh, Bogen, 


dieser Fragen. 
Preisschrift 


Der Jugendspiegel 


war es vorbehalten, einen gewichtigen 
Schlag gegen das im Finstern 
schleichende furchtbare Uebel zu 
thun, Dieses berühmte Original- 
Meisterwerk kämpft für die Glück- 
seligkeit, ja für den Fortbestand der 
Menschheit. Diese epochemachende 


laut Getre de und Kar⸗ Schrift ist für 17 FV incl. Porto am 
In meiftbietend gegen gleich baare Berl schnellsten direct vom Verleger 
ng verlaufen. Ww. nernhardi, Berlis, Simeon- 


strasse 2, zu beziehen, 


Engel & Ohm aus Neuenburg. 


vorzüglich anwendbar hei eenmatiißen Geſichts⸗, Bruſt⸗, 
Hand⸗ und Kniegicht, ae Rücken⸗ und 
zu 8 Sgr. und halbe 


Krankheiten, Pollutionen Geschlechtsschwäshe 
) Geschlechts- 8 Wire Gonorrhoe und Weissfluss 


Elegante Masken⸗ 


Die Brei iche eoftüme für Damen. 
— neu — e zn rg 


Boden-Credit-Actien-Hank | am anni san, sam 


in Berlin va6 Diasfengeichäft 


gewährt unkändbare bypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen E 0 | 


25 zahlt die Valnta in baarem Gelde durch die General⸗Agenten 
finden zu mehreren dem Kaufmannsſtande 
Pen 


Rich‘ Dühren & Co., 
Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 
8 örende ſolid Leut 9 
angehörende fo 55 ride Se — — 2 


Danzig, 
Goldſchmiedegaſſe 05 92 Tr N 
Ein zuverläßiger und via 
Conditorgehilfe 
ſucht vom 1. März dauernde Beiäftigung‘ 
Adr. w. erb. unter 3915 in der Exp. d. Ztg. 
gi ordentlicher tüchtiger Belelle findet wi 
ber Schneidemühl zu Przechowo 
Terespol, Djtbahn, lohnende, dauernde 
ſchäftigung. 
9 ſuche für mein Geſchäft zwei tüchtige 


3 
A. Höbell, Barbier. 
Er 


A ee einfach und an⸗ 
ſpruchslos, welche die Fähigkeit und den 
uten Willen beſitzt, na in einem großen od. 
leinen Haushalte nützlich zu machen, w 2 
ſobald als möglich einen paſſenden W 
kungskreis. Näh. in d. E. d. Ztg. u. 3898. 
Ein gew. Stuben mädch. 1. 3. erf. Altſt Orb. 3 . 
Cinef gediegenen K Kellner, ber ne 
polniſch und ruſſiſch ſpricht, empfiehlt 
H. Schwarzkopf, Danzig, Hintern. 16. 
Au der Domaine Sublau wird igen 25. 
März ein verheiratheter Gärtner g eſucht, 
der r als Aufſeher in der Wirthſchaft 
benutzt wird. 


Für eine renommirte leiſtungs bige 
| Cigarrenfabrik i Bünde, 
b 


(3882) 


Gallnau 


(GTochterheerde aus Saatel) 
. ee 4 it Fel e am 
ruar 1873, Mittags 12 Uhr, 


60 ſprungfähige Merino⸗Kammwoll⸗Böcke. 


Gallnan b. Freyſtadt i. Weſtpr. Otto Schütze. 
Gicht und Rheumatismen 


ſind heilbar. Das a wahrſcheinlich einzige Mittel hiefür iſt die 

chtwatte von Dr. Pattison, 
Hals: und Zahnſchmerzen, Kopf-, 
Lendenweh u. ſ. w. — Ganze Packete 
bei W. F. Burau, Langgaſſe 39. 


e zu 5 Sgr. 


5 Tagen nach einer ganz neuen 
Specialarzt Dr. Helmsen, 
Ausw. briefl., schon Tausende geheilt. 


Curmethode in meiner Poli-Klinik gründlich 1 
Berlin, ern No. 1. 


Kpileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brieflich der Spezialarzt für 155 1 Dr. ©. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


F. Ha uf mann in Ludwigshafen am Rhein N 
(vormals Boyer & Consorten) 
Specialität in Central-Luftheizungs-Anlagen 
insbesondere für Wohngebäude, Kirchen, Schulen, Bahnhöfe, Krankenhäuser, Gefängnisse, 
Malzdarren, Trockenräume, Fabriken und öffeniliche Bauten jeder Art, 


Gründung des Geschäfts im Jahre 1858. 


— Syypsbinden u. Verbandgyps | Cie Bodteagenbe Kuh, welche in 8 Tagen 


friſchmilchend wird und eine Schimmel⸗ 
in vorſchriftsmäßiger eee e fe hält vor⸗ſtute, 5 3 Zoll „ 0 It, find 
räthig die Apotheke Neugarten 14. „„ Sr Ffir 


ſogleich zu verkaufen Langefuhr 4 
Holzverkauf im Hinterſee er 


Se, 1 — —— Gad auf Güter, 
Walde bei Stuhm. irthſchafts⸗ u Maſchinen, Ge⸗ 
Donnerſtag, den 20. d. M., von Vorm. 


räthe, Vieh nat Art und Race vermittelt 
10 Uhr ab, werden im dortig en Walde 


ar un N e mn E 

vertrauensvoll entgegen eodor 

5 * en⸗, W 5 und an 5 in Inowraclaw. a e 
ug: und Brennholz, ſowie auch auf der in Domainen⸗Vorwerk von 1200 Morgen 

Dampfſchneidemühle geſchnittene Eichen⸗, fi 

Birken⸗, Linden⸗ und Kiefern⸗Bohlen, Bretter r Tut 

und Latten verkauft. 


15.5004 Bm — gehören 10 b 
Marienwerder, 15. Februar 1873. 5 u, 
rauſe. 


E. L. Ittrich, 8 78. 


Rudolf Moſſe — Berlin. 
ein ordentl. Menſch, der längere 
Kutſcher 5 iſt u. gute Zeugniſſe auf⸗ 
quellen bat, 18. eine Stelle. Zu erfragen 
Holzgaſſe 10, 
Ein More Ben erl. äufer und ore ee ent 
wird für ein feines Modewaarenge n 
in einer größeren Stadt Oſtpreußens zu 
1. März unter Ar ten Bedingungen 
gare e ebene Offerten nimmt 
on tg. unter 3924 entgegen. 
Marz cr. ſucht einen unverhelra⸗ 
beten und nur gut empfohlenen Factor 


Adolph Grunenberg, 
Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe 61. 
Cing geblldetes anſtändiges Mädchen, in 
allen Handarbeiten ſowie 


im Maſchlnen⸗ 


— Güter⸗Verkauf. Für Hotels und en g — ache, ee we 
Sin. BAM Sen: Ei Dose: Reſtaurants S 5 
E nu m 


der e e eitung. 

a I. April d ſuche ſch einen ge⸗ 
a zuverläßigen unvech. Diener. 

Nur dete längerer Dienſtzeit werden 
e bei er 11 Oſtpr. 


Keltsch. 


8000 . werben zur en zur erſten Stelle auf 

. größeres Mühlenetahliſſement in der 

Nähe der Stadt geſucht. Adr. unter 3922 
werden in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Zum Beſten des Pranfter Lazareth⸗ 


empfiehlt hier und nach außerbalb Köche, 
Büffet⸗, Zimmer⸗, Servlr⸗ und — 
Kellnerbur 8: Be weibliches Perſonal 


u, 71400 0 


A 
in der E peb. dieſer Zeitung. 
Ein in der Mode ASadren 


Zuschlag Bud ini ert 3 ur routinirter A Baufonds: 
äufer findet in meinem Tuch⸗, 
Rudol ib Büttner, Modewaaren⸗ u, Confektions⸗ Glavier-Loncert 
ine Nude de au te wuſſſche Stute Geſchäft zum 1. März oder 1. 
Eig J Jahre alt, 925 U groß, leichtes April e. vortheilhafte Stel⸗ Hirſchfeld⸗Czerniau, 
m m. un e e en 8 Isidor Katz, Donnerſtag, den 13. März c., Abds. 6 Uhr, 
Stute, 5 Jahre alt, 5 Fuß groß, für 180 %, en im Kucks'ſchen Locale zu Prauſt. 


erkauf bei Müller in Gr. Grün⸗ 
Mewe, 


me . 1171179 friſchmilchend und 
tragend, kaͤuflich b. Kluge, 
57 ya bei Neuteich, Be boch 
i friſchmilchende oder auch hochtra⸗ 
be 7218 5 beſten Jahren fd * 
55 fäuflich zu hab 3.0 


e er 3 
0 
) Don 1 von Mozart. 

2) D.moll⸗Concert von Mendelsſohn⸗Bart⸗ 
holdy für Clavier mit Orcheſter. 

3) Arie aus Figaro von Mozart „O ſäume 
länger nicht“, geſungen von einer ge⸗ 
ſchaßten Dilettantin. 


0 Es-dur- ee von Chopin für Clavier 
mit Orcheſt 

5) Geſan „Es blinkt der Thau“, 
Ruben lein; b. Saesce und Monden 
ſchein, von E. Hirſchſeld 

6) a. Valse Impromptu 
b. ee 


Adeiv eichen. Bei b a bei Dirſchau. 
15 gr. tragende Bar. tragende Küh e un 
Ferſen, 20 gr. Zugochſen 


zum Verkauf Station Grunau No. 1. 
eee eee eee We en Abgabe der Pacht werden am 

7. Februar er., von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ab ca. 


20 Oldenburger tragende Kühe, 


. Dat von G. Hirſchfeld. 


azur 
melden. 7) Finale 55 . Ak. Lohengrin v. R. Wagner. 


Schlemmkr eide⸗Fabrik 
Rügens 


Cintrittstarten al N ſind bei 
ba ändler Ziemſſen „ Langgaſſe, ſowie 
unterzeichneten zu haben. 
See Zünder, Drawe⸗Sas koczin, 


10 junge Oldenburger Stiere, wunſcht bebufs Erzielung von Abſatz einen] Hirſ 1e ——5 

diverſe Stück Jungvieh, in dieſem Fach erfabrenen Schal 5 2855 58 Se 
Sonthdown⸗ und Landſchafe Ag 18 
6 Arbeitspferde, 5 ent en. A. ©. e 


Adreſſen von Reflectanten befördert sub 
P. 8249 die Annoncen⸗Expedition von 
Rudolf Moſſe in Berlin. 


Der De eines Gutes ıtes in der Gegend 
von Conitz in Weſtpreußen, unmittelbar 
an der . gelegen, 1 Meile vom Bahn⸗ 
bof ab, wünſcht zum 1. April d. J. oder 
nn noch früher einen tüchtigen cautions⸗ 
fähigen Käſefabrikanten zu an 2 Reflec⸗ 
tanten haben ſich an die Expe 9. 8585 zu 
wenden. (3858) 


Dringende Vitte! 


cher ſein 
endete, bin i 
3 lebenden Kindern und einem in 6 Monaten 
noch zu erwartenden Kinde, in eine verzwei⸗ 
felte Lage gerathen und bitte ich daher ode 
edle Menſchenfreunde, mir und meinen 

dern einige Wohlthaten zukommen zu 510 
denn ich bin ohne allen Brod enverb Mi 
krankem Körper, gebrochen an Seele 

Leib, der Vandal gkeit bach | 
thäter anheimgefallen. 

Gabe nehme ich mit Fe Veren ent 


gegen. 
Marie Schröder, geb. Sfamra, 
Ketterhagergaſſe No. 13. 


Hedaction, Druck und Verlag von 
N 8. Haferenn n Senke, 


Dreſch⸗, Süe⸗ u. Häckſelmaſchinen, 
Wagen, Pflüge, Eggen und andere 
Ackergerüͤthe, 


diverſes Mobillar u. Hansgeräth 
. meiſtbietend verkauft. 
ſep, den 10. Februar 1873. 


Geo. Papendieck. 


100,000 


Stüd gute a find billigſt zu vers 
kaufen und ſofort in beliebigen Bolten zu 
liefern Laſtadie 4. 

en Geſinde⸗Vermiethungs⸗Bureau, RTY 


pengaſſe 9, erlaube ich mir in Erinne⸗ 
rung zu bringen. 
„Plath, Jopengaſſe 9. 


Leben d 


In mein Manufactur⸗, Tuch⸗ und 
Mode⸗Geſchäft kann zum 15. März 
oder 1. April ein recht tüchtiger Gr 
Ba der auch polniſch ſprlcht, eins 
reten 


Siegmund Michalski 


in Graudenz. 


| 


